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EUROPÄISCHES PARLAMENT 
 
 
 
 
 

HAUSHALTSAUSSCHUSS 
 
 
 
 
 

Mitteilung an die Mitglieder 
 
 
 
 
 
Betrifft: Ausführung des Haushaltsplans des Europäischen Parlaments für das Jahr 2004 
 
 
Anbei übermitteln wir Ihnen den Vorschlag für eine Mittelübertragung C20 – Haushaltsjahr 
2004. 
 
 
 

 GENERALDIREKTION INTERNE POLITIKBEREICHE 
 
 
 
 
 
 
 
2. September 2004 
 
 



 

PE 347.042 2/6 CM\540235DE.doc 
Or. fr 
 

DE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herrn 
Janusz LEWANDOWSKI 
Vorsitzender des Haushaltsausschusses 
 
 
 
 
 
 
 
 
Betrifft : Entwurf einer Mittelübertragung C20 – Haushaltsjahr 2004 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
 
gemäß Artikel 22 Absatz 2 der Haushaltsordnung vom 25. Juni 2002 übermittle ich Ihnen anbei den 
Entwurf einer Mittelübertragung, den ich in drei Wochen zu genehmigen beabsichtige. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Josep BORRELL FONTELLES 
 
 
 
 
Anlage : Mittelübertragung 
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I. BESCHREIBUNG 
 
Mittelübertragung C20/2004 
Von: Artikel 230 „Papier- und Bürobedarf“ 
Nach: Artikel 231 „Finanzkosten“ 
 

II. ÜBERSICHT ÜBER DIE MITTEL auf der Grundlage des von Finics zum 31. August 2004 
ausgewiesenen Stands 

 
 

Ursprüngliche Mittel  
+ BNH + Übertragungen 

Eingegangene 
Verpflichtungen 

Geleistete 
Zahlungen 

Vor der 
vorgeschlagenen 

Übertragung 
verfügbare Mittel 

Höhe der 
vorgeschlagenen 

Übertragung 

Nach der 
vorgeschlagenen 

Übertragung verfügbare 
Mittel 

ABGEBENDE(R) POSTEN 

230/02 „Papier- und Bürobedarf: Papier für die Druckerei“ 

850.000 189.898 108.259 660.102 -150.000 510.102
ABGEBENDE(R) POSTEN INSGESAMT 150.000 

AUFNEHMENDE(R) POSTEN 

2310 „Bankkosten“  

400.000 400.000 96.883 0 +150.000 150.000
AUFNEHMENDE(R) POSTEN INSGESAMT 150.000 

 
 
III. BEGRÜNDUNG  
 
2310 „Bankkosten“ + € 150.000 
 
Diese Mittel dienen insbesondere zur Deckung der Bankkosten (Gebühren, Agios, verschiedene 
Kosten). Die Mittelausstattung des Postens im Haushaltplan 2004 beläuft sich auf € 400.000. 
 
Die Ausgabe ist für die reibungslose Arbeit des Organs unabdingbar, da die Finanzbestimmungen 
des Vertrags zwischen dem Europäischen Parlament einerseits und der Société Générale Bank & 
Trust (S.G.B.T.) andererseits angewandt werden müssen. 
 
Im Jahr 2002 führte das Organ eine Ausschreibung für Bankgeschäfte nach dem offenen Verfahren 
gemäß den Bestimmungen der Haushaltsordnung durch. Was die Abwicklung der Banktransaktionen 
außerhalb von Luxemburg betrifft, deren Kosten bei weitem den Großteil der Bankkosten ausmacht, 
die dem Parlament entstehen, so war das Angebot, das die Société Générale Bank & Trust 
(S.G.B.T.) vorlegte, für das Organ eindeutig interessanter als die Angebote der anderen Bewerber, 
und zwar nicht nur hinsichtlich Vergütung, sondern auch im Hinblick auf die geleisteten Dienste. So 
trat der Vertrag zwischen dem Europäischen Parlament und der S.G.B.T. mit Datum vom 1. Oktober 
2002 für eine Laufzeit von drei Jahren in Kraft. 
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Seit einiger Zeit wurde eine bedeutende Zunahme der Zahl der Zahlungen festgestellt. Diese 
Steigerung geht auf mehrere Gründe zurück, insbesondere die Veränderungen unserer internen 
Systeme (z.B. Zahlungen an die Mitglieder ausschließlich durch Banküberweisung), die Zunahme 
der Tätigkeit (z.B. mehr Beamte und Bedienstete, mehr Lieferanten) und die Erweiterung (z.B. mehr 
Mitglieder, mehr Beamte und Bedienstete und zusätzliche Informationsbüros in den Hauptstädten). 
 
Im Übrigen wird es aus mehreren Gründen immer schwieriger, die Zahl der Banküberweisungen 
genau vorauszuschätzen; die Hauptgründe dafür sind, 
– dass das Parlament mit dem Beitritt 10 neuer Mitgliedstaaten keinerlei Erfahrung mit den 

Zahlungen bzw. keinen Überblick über die Zahlungen in diese Länder hat, und 
– dass, was die Zahl der Überweisungen betrifft, die allgemeine Tätigkeit des Organs jedes 

Jahr zunimmt, jedoch nicht zwangsläufig jedes Jahr um denselben Prozentsatz (z.B. im Jahr 
2000 und 2001: + 4 % jährlich; 2002/2003 : + 8 %; 2003/2004 : Vorausschätzung + 23 %). 

 
Gemäß den Bedingungen des Vertrags zwischen dem Parlament und der S.G.B.T. können 
Änderungen des Umfangs der Geschäfte und der Beitritt neuer Mitgliedstaaten die beiden 
Vertragsparteien veranlassen, den abgeschlossenen Vertrag zu überprüfen. In Anbetracht der 
bedeutenden Entwicklung der Zahl der Überweisungen und des Beitritts der 10 neuen Länder 
wurden Ende Februar 2004 Verfahren zur Neuaushandlung der Vertragsbedingungen eingeleitet. 
Die Bank und der zuständige Anweisungsbefugte haben einen Zusatzvertrag zu dem ursprünglichen 
Vertrag abgeschlossen. Dieser Zusatzvertrag ermöglicht uns gegenüber dem ursprünglichen Vertrag 
Einsparungen für das Organ (€ 26.000 für das zweite Vertragsjahr und € 185.000 für das letzte Jahr 
des Vertrags), wobei jedoch für jeden Zahlungsauftrag, in Devisen oder in Euro die Regel „keine 
Gebühren für den Empfänger“ für jedes der 25 Länder der Europäischen Union beibehalten wird. 
Bereits jetzt ist das Organ dabei, die Möglichkeiten zu prüfen, wie weitere Einsparungen für diese 
Art von Ausgaben erzielt werden können. 
 
Gemäß den Bedingungen des Vertrags werden die Kosten nach mehreren Kriterien berechnet (d.h., 
dass der Betrag der Kosten nicht proportional zu der Zahl der Überweisungen ist), was an folgenden 
Beispielen deutlich wird: 
– es gibt einen Pauschalpreis für bis zu 160.000 Überweisungen jährlich; ist diese Zahl 

überschritten, steigen die Kosten; 
– für die Überweisungen der Verrechnungsaufträge oder der außerhalb der Europäischen 

Union gezahlten Aufträge betragen die Kosten pro Überweisung € 20. 
 
Folglich wird die Berechnung der Kosten nicht nur durch die Anzahl der Zahlungen, sondern auch 
durch ihre Zweckbestimmung beeinflusst. Aufgrund des oben Gesagten ist offensichtlich, dass die 
ursprünglichen Mittel des Haushaltsjahres 2004 bei der Berechnung zu niedrig veranschlagt wurden. 
 
In Anbetracht der Einsparungen infolge des vor kurzem geschlossenen Zusatzvertrags und der 
derzeit verfügbaren Informationen über die Entwicklung des Niveaus der Zahlungen kann der 
Gesamtbetrag der Bankkosten für das Haushaltsjahr 2004 auf € 550.000 veranschlagt werden. Daher 
wird die Aufstockung der Mittel des Postens 2310 „Bankkosten“ um € 150.000 beantragt. 
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Die Mittel können der Haushaltslinie 230/02 „Papier- und Bürobedarf: Papier für die Druckerei“ 
entnommen werden, in der sie verfügbar sind. Gemäß den für die ersten acht Monate des 
Haushaltsjahres durchgeführten Feststellungen bleibt der Papierverbrauch hinter den 
Vorausschätzungen zurück. 
 
 
 

IV. ANTRAG DES/DER BEVOLLMÄCHTIGTEN ANWEISUNGSBEFUGTEN FÜR DEN/DIE 
AUFNEHMENDEN POSTEN 

Roger VANHAEREN 

Unterschrift:  

Datum : 

 

 

V. ZUSTIMMUNG DES/DER BEVOLLMÄCHTIGTEN ANWEISUNGSBEFUGTEN FÜR 
DEN/DIE ABGEBENDEN POSTEN 

Gérard BOKANOWSKI 

Unterschrift:  

Datum :  

 
_________________________________________ 
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BESCHLUSS DES PRÄSIDENTEN 
 

Ergangen nach Ablauf der Frist von 3 Wochen nach Unterrichtung des Haushaltsausschusses oder 
im Anschluss an einen früheren Beschluss des Haushaltsausschusses 

 

 

 

Die Mittelübertragung C20 wird genehmigt. 

Josep BORRELL FONTELLES 

 

Unterschrift:  

Datum : 
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